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- ie eigentlicheurfnche eines so entsetzlichenChristen-

«

: VintsVergiessens, nnd einer noch niemahlen so
. .--, erhörtenVerbitternng hoher gesalbterHäupter-

ift keinen andern , als denen , welche ben Erwehs
·

) . lang ihres Königes - lich theils eigennnizig- theils

U verrahterifch egen ihr eigenes Vaterland erzei-
s

get- hehzume en. Welche solchesseyn«nnd wem

die Crone de juke eleåionis geh-ihre,seheichnicht ahzn beschreiben-
sintemthen mir diejura convocatorin, eleåoria, contirmatoria po-

19nica, cum anhexis ex fundamento nicht bekandt skym odkr Viel-
mehr nicht hetandt setzngrollen; Es sind aber von behderfeits,so
vom Allerdurchj.Komgeund-Herren,sTANIsLAO-ais dein

AllerdurchhKomge,und Chnrfurstenzu Sachsen AUGU-
sTO , unterschiedene Beweißthümer des Rechts zur Crone vor

das Licht erschienen. Jch überlassees denen, welche es unpar-
theyifch durch Schriften dar-gethan Genuas. Nachdem
sTANISLAU S zum Könige von Pohlen, an dem be-
stimten Wahl-Platze unter einer Anzahl von 60000 Polnis
schckEdelleute chehlck - Und Viwt Frnnirløw Rex Pole-»ichaus-
gernfenz So entferneten sich von denfelhen eine Anzahl vor-

nehmer nnd geringer Nob1esre, welchemit befagterErwehlung
nicht zufrieden- nnd stelleten eine neue Wahl an, da denn auch
bcp denenstlbell unanimiterein

YivnäAngzzjinr
sei-tim- Rew Pola-site

,

2 aus-
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Nachricht sonder-Belagerung
— ausgeschrienwurve Der König sTANIsLAUS, derKdnig

AUGUSTUS faben tbreWablvdllkdmmllchan. Bendeunvek.z
gletchltcbePrintzem derer seltfubtneTugenden und-Verdienste
mebr dann der Crone wehrt, walten keiner dem andern das ib- .

"

nen Znerkandte überlassen. sTANIsLAUS wolte durch seine
ungemeineangebobrne Gnade-und Güte allen unt Gellndigs
kett zum rechten Stande bringen. AUGUSTUS, dessenGe-
rechtigkeitmetneFederzu bestorelben -—ntcbtvermögend, seine4
Ergebene und Erwebler fanden es für besser, tbr Recht mlt

"

Macht und Waffen zu behaupten-,v Sie getraueten sichaber
nicht durch ihre eigene, sondern »durchstarckere Krnsstesibren

Eos-Zweckzu erlangen. »· Es geschahedann auch-daß-das Jbrn
nu

Des General Lany M Poblm stehende formjdableCorpo , mit ih-
nen sichsühnte-undalsowürckllcbdie FetndseltgkeltenlnPoblen
lbren Anfang nahmen. Dem GrafsPokocki Woywoda Kiowskj

war scanislaischerSeite aln Ober-Feldbe»tiber dte Poblen das
commando anvertrauen Unterdesienretfeten Ihre-Königl.
Maj« sTANISLAUS Mit dfm FkalltzösischcllAmbaiTadeuk Mr.
le Makquisde Momi über Marienburg nach Dauzig, welcher
eitle gkcsscsAnzahl hoher Officiemten, Magnaren , Und Noblesse

folgeten Kaum als Jbro Majest. in Danzig, so börete man
schondie sonderbabre Bewegungen entferneter Machten , und

kamen dann auch würcklicbeKrieges-Manifena zwischen der
Cron Franckreiebund Jbro NömlfchKanserh Mnjest· zum Vor-
schein. Inzwischen wolte daserbllzte PohlntfcheBlntbtednrch
sich-nichtzur Elntracdtigtett- vielmehr aber-zum Eifer bewe-

«

gen lassen, Sie get-lebteneinander in die Haare, dochso, daß
sie sichnicht viel zu nahe kamen ;.dann das unter dem Feld-
Herm Kiowski einem woblerfabrnen Mann- stebende Polntsche
Copr blelte seinBlut viel zu edel, es von einen RußischenPö-
bel vergtessenzu lassen.- nnd war es gantzlicbder Mundng,

"

-

"

«

we c

erwindl Rnßtsøen Kanserl Majestsunter dem Commando ,

«-

J



der Stadt Damig. 5

welches wohl wahr , daß derjenige, der schon eiuinahl todt ge-
schossen-,den Feind zum andern mahl nicht ansallenkan. Sol-
chen Vorsatz hat en bißdieseStunde, nnd wird ihre bemoste
Tapferkeit wohl inihrem Staub nnd Moder bleiben

, .

habe mir niemahlen einen Pohirm si)wie er wahrhasstigist,
recht vorstellenkönnen ( ich verstehe den grhsten Hausen- nnd
dencke nicht der-Leim daß hier der Neid- sondern die wahrhafte
Erfahrung schreit-ex Man stelle sich-eineNation vor, derer

Frehheiten nnumschrancket, die zu grosseFrehheit gebühretei-
nen zu überstnßigenHochmnth, dieser dumme Hochmuth am-

-

sert stchdurch grosseThorheiien in allen Fallen ex. gr. Der
ürmesteund schlechtesteEdelinanm der mit einem Stiefel ohne
Sohlen, nnd einem von Vase geflochtenenSchue gehet- bildet
sich jederzeit ein annoch die höchsteReichs-Würde, ja gar die —-:;;-.«
Erone zu erlangen- und wird derselbebehLandsTagemnnd an-

«

dren öffentlichenZusamenknniftenvor denen höchstenMag-isten .

das grösteMaul haben.- Hier sindetÆropi Fabel von denen —

aus einem Wasser schwiminendenAepselnstatt-: Nos poma na-
L

eamue Was die Ordnung im Krieges-Wesen anbeirist,so kan
man wohl denckem wie es erbärmlichdamit zugehe; dann der

schlechtesteTowaksicz nennet seinen Chef-HerrBruder, und wird
er etwan commandiret, wo man Pulver zu riechen bekommt,ff,

so heist es gleich was kan der Chef nnoshesehlem wir sindsolche
gute Edellenihe alel er« und so gehts mitallen lhrenSachen
Jstaber armen Leuthen , die sich nicht zur Gegenwehr setzen
können , Schaden zu thun ; Oi so werden keine grössereHelden
in der Welt sehn, dann Sie. Es ist wahr , . wer vom Schein
wael halt , der unterstehe sichnicht gegen einen Pohlen zu fech-
ten. Sie stnd wohlgemachte Limbe, ihre Trachtist fürchter-
lich ,

«

iniNiderheit in Krieges-Zeiten . Ich will ihn hie be-

schreiben. Es seht ein solcher Mensch zll Pferde- (dessen
Hufeisen aber wohl mussen

besåliigetnun-) feine inne-däc-.

-

3
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et- Nachrichrvon der Belagerung
licheMütze, sein össtereeiBart-Streichen, sein entsetzlicher
Säbel, seine grausam grosseHosen , ein Paar Pistolen im;
Gurt- einPaar in denenHalfterm ein paar Puffer in der Tas-
schei tin gezogener Camb nek über den Rücken, machen dem

Gegner eine sonderbahre Idee z dennoch wird ein solcherwohl be-
wafneterMaan nimmermehr id nahe stehen bleiben,daf3 man

ihn mit einer Csxkson— Kugel , welche Ihm insonderheit vonsta-
tur zu wieder , niel weniger mit einer Flinte erreichen konte.
Sie schwärmenso herum , und hören sie daß ihr Feind sichet-

wan eine halbe Viertel Meile genähert, so werden siedemselben
auf eine ganize Meile den Weg überlassen, doch aber nochso
ring, daß sie demselben, wo sie gewesen seyn- weder von Häu-

» fern- vielweniger etwas von Viekualien nachlassenwerden« Sie
eitbrennen nnd verbreiteten alles. Jth beriage den Commandeuk

von einer solchen A-.mce
, welcher auch nicht durch die schärfste

Gesetze feine Soldaten zn zwingen im Stande ist. Dieser Pol-
nische Krieg währte dann eine weile, und hatte der Her General
Lgsey reine sonderlithegrosseMühe- alles wa- Er nur verlan-

geteszn behaupten, jedochder LiceauiseheFeldherr Herr Graf
Tat-to gab ihm dann und wanntnit seinen unter lich habendenListeuern einen ZusxzisrnchInzwischen nahmen die Rassen mt

ihrer alliikten Pohlem Eracan nnd Warschau weg, nnd wa-

ren dann auch mehrentheils Meistere von Pohlen, aussereini-

ger Wälder nnd Büschem worinnen die Herren Pohlen , wie

die Füchsewann sie von Hunden gejagt , in Löcher-nfassen. Da
nun-«diese Städte freyx so begaben sich Jhro Königl.Majesi.
AUGUSTUS unter einer Bedeckung von etlichen seiner Regi-
meneer nach Cratan die Erönnngo-Solennik2ecenzu empfan-
gen, nnd empsingenauch Jhro Messen nebst dero Königl.Ge-
mahlen selbige. Im währenden Polnischen Kriege nun- und
nach gescheherErbnung den KönigenAUGUSTI vermuhtete

, man auch in Damig- daß von J.hro.Mai·AUGUST-then
-

«

- nen
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Ihnen eineanldl un mbkhtegefodert werden. Hier gingen
nun der Armen ent eKopsemitWehtagenschivangm weiln

« sie aber schon ein vor allemahl , auf erstere Nachricht-von Er-
wehinng des Königen sTANj"SLA1, welche ihnen von St.
Durchl. dem Primaee war legitime angekündiget,demselben ans - :

— noch in seiner Abwesenheit alle KöniglicheEhre, mit drehen-
mahligen bseurnng, aller ans denen Aussen-Warten und aus
der Stadt alle-il sichbefindlichen Canonen , erzeiget zin denen
Kirchen ein Te Deumslaudamus gesungen-—von denen Thürtnen

- mit Heer-Paucken, nnd Trompeten-Schall ihre Freude bezeu-
jigO nnd den ganizen Tag mit nichts anders alei mit mumien-
·ti01;en und Vivac trincten zugebracht, nnd dann auch insonder-
heit ibren König in ihren Wall nnd Mauern hatten ; So tön«
ten selbige schon nicht , salessieder vernünftigenWelt lich nicht
lächerlich erzeiget , die Sachsilthe Parthev ergreiffen Sie

’

wurden von Ihrem Könige gefragt- ob sie ihm getreu verblei-
ben wolten- ob sie sich wohl getraue-ten einige Zeit, bißman
etwunn einen succues von Franckreich oder von einer benachbahre

,

ten Puisfimce befahrne, zu halten, sales die Stadt solte beten-
net werden-. Welches siedann zu RahtsHausenahmem übers-»
legten, und samt der ganizen Bürgerschafft,sichbiß auf den-
letztereBluteikTropfenzn wehren , gelehrten Man höret«
daß je langer Je näher die Rassen ankamen ; So spahreten Sie
dann auch keine Mühci sichjp klllkll defenfions Stand zusihms
unterdessen wurde sinndlich, ja augenblicklicheine benachbahrte
Macht erwartet. Die Stadt wurbe , und vermehrte ihre Geige-—
nifon biß 4500. Mann. Die in einem Polnischen Stadgens
Dirscham liegende Cron-Guarde wurde auch vermehren und
wuchs ihre Anzahl bin 1482 Mann. Es wurde anch ein Regiment
Dragounet zu Jb.9chij. Guarde de corps allgkwocbcmselbigts War
biß6oo. Mann starclr Es waren auch nochetwan zndeeidosseel,

» hnii
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Königes AUGUSTI grand Mufquetaies angekommen , welche
zu Jaro Maj. Leib-Wache emplsoiret wurden , solchewaren die

vornehmste aus denen Polnischen EdeliLeutben und ein gen-
darmekie. Da nun die Russensimmernaher kamen- sowurden
diese beyde Polnische Regimemek unter« der Stadt End nnd

Psticht genommen, nnd hinter Wall nnd Mauer gezogen Die

Hrng Okkqieksspareten keine Mühe ihre Leutdewohl zu exercirem
insonderheit dininguipten sichdie Herrn Schweden Es kamen

sp
dan die Nussem in Sr. Albrecht und ben das ein viertei Weges Von

Danzig iiegende Dorff Obra an , so-wurde von Jhro Mai. die

Eintheilung der commandirenden Ofnciek gemacht, selbigewar

sog Der Herr General-Mehr Von Vittinghoif war Commendanc

Von der Stadt . Der Herr Obkist Von Palmlirauch Commendanr

von denen Aussenwercken Die übrigenHerrn Staabe-0mciek,·
MS ObkkstdeBashOus

, ObristsLeun Mazeppe, Obrists Leut. Fer-

kati, Major Z«isl(e,Major Rauter, Major Blofengelm, Waren jede
- nach ihren-Verkn-,Fansnleinsauf dem Hagel-Berg und Bi-

swofaBekg placiret
"

Damit nun die Rossen nicht alzu nahe
kommen möchten,sowurde derHerr-Obrist-Lieucenant Mazeppe
mit etwa 700 Mann vor dem Odrischen Krug commandireh
derselbe thate seinen möglichstenFieisz , nnd verfertigte einige
kedoutenund Lauf-Graben- er befestigtesichziemlich. Unter-

dessenbesorgete der He. Obrisi von Palmnkauch seine verfallene
Aussen- Wercte in einen guten Stande zubringen, da wa-

ren weder Palisaden, weder rechte Brust-Gewehre, weder
Fuß-Banckenec. Es kamen dann auch 3 FranizdsischeInüegneuks
MI. Hv. ObkistsLieutenanrBaikartzMajor Gocherie, CapchodeL
Es waren Leute die ihr mecier wohl verstunden , und insonderheit
bewiesen siedem alten Stadt Innegneuk Capic-Charpentie seine
überstüßigeGedancken überVerfertignng seiner irregulairenre—
douke auf dem Vogels-Berge Damit-die Hu. Bürger beydie-

sem Kriege-Handwerk auch etwan thun möchten, Ost-Ren«

e ge
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selbigepoflo an nnterscyiedenennicht besahten Oertern der Stadt
Wasilex selbige thaten ihr devoin Eis ist wahr r Memablen
hatte ein Mensch in der Welt, der Danzia nur etwas kennt-,
von ihr sich so viel versprechen können , en ist wohl sonsten ein
Sprichwort qvot capiketot smqu nnd insonderheit in einer sol-
chen Stadt , allein die Eintrathtigkeit derselben war bet) ihnen
ihr Alles, siewurden wohl so-"kühns,daß sie das bei) Ohra sie-
hende NnsiischeCokp0, eineHand voll Leichennannten, sie ver-

massen sich, es mögegehen wie es gehe , es komme so toll her-
aus wie es will, so wollten sie ihren rechtmaßigenKönig mit
Gnth nnd Blut bißans den letzten Augenblicksbeystehen Und
war es etwa in Compagnie, daß ein vernünsstigerMensch , ih-
nen die Folgerungen-, welche auch böseseyn könnten , vor Au-
gen legte ; so hieß derselbe gleich eine Sachstsche Gemeine, km
Spion nnd Verräther der Stadt ; ja er könnte sich- er mochte

"

so vornehm seyn wie er wollte, Stock-Re«g81ienversprechen.
Ihre Principia waren diese : »(1)Der König von Franckreich
würde seinen SchwiegersVater nicht im Stiche lassen. - (2-)
Holland und Engelland liessenes nimmer zu, daß die Stadt-

—

in welcher sie viele Eikeeten hatten , solte belagert oder wol gar
bombardiretwerden (z) Schweden müsie ausmachen nnd die
FranizösischeSeite halten. (4) Prenssen könnte dac- nimmer-
mehr zulassen, sintemahlen seinen Ländern dadurch auch
viel interesse entgiengen. (5)«So wurden doch etwan die Poli-
len auch was thun. Diese Principia waren beyihnen solche se-
ste Gründe, daß sie auch ins-reiflichihr gantzes Wohl daraulf

- baueten. Der Herr General Larcy nahm ebennoch nichts he-
sonoerlichs vor. Er ist ein alter nnd wohlerfahrner Mann, ein
Herr von langsamer Uberlegnng, nnd Arm in seinen Sachen-
was er»vornnnmt,geschiehetnicht ans wahrscheinlichen , sondern
ans wurcklirhen Stunden. Er gieng in seinem Vorsatz ganiz
Firma- Mittlerweile sosahendieHråDanziger bec)Alleläottsi«

»

age-
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Nachricht von der Belagerung
Engel, einer Kirche obnweit dein HagelssBerge-,gelegen, die
Mess. Eossaken mit ibren Pferden Spanisch reiten, und dann
und wann aus ibre Vor-Post Feuer zu geben; En, das war

Mord und Todseblag Damit nun die Hm Eossaken auch
«

nicht denen Vor-Posten allzunahe treten selten; so wurde in
der Stadt frey ausgeblasen : »Werein Sebnapbabn oder (et-
was ehrlicher)ein Fern-Schutz werden wolte, der könnte sich
beeilt-HmKriegS-P1"Xsidentenanmelden, F Nthlr. aus die Hand
Sieb-men- 2 Egid des Tages zur Gage bekommen, Gewebr aus
dem Zeug-Haus boiem und sein Glück im Ventmachen suchen.
Im Augenblickwaren 3 biß 400 Mann zusammen, die sich
selbstenihre Ochiers kliwehlkkn , Und fogliich heraus maecbir-

ten. Es ist ein solcherSchnapbahnein gefährlichThier, er

schleichtlieb nahe an, sitzt entweder im Graben, oder gräbt
sich in die Erde, woraus er dann manchem ehrlichen Mann
das Lebens-Lichtausblasen Und es schieneals wann die Hrn
Rollen und Cofaten etwas über selbigescheucht-erwurden. Der

. Herr General Lafcy fcbriebein Manifeil an die Werderische Bau-
ten, wegen Proviant , nnd schicktedaselbst aucb ein Commando

. hin. Dieses schien denen Hen. Danzigern etwas »wider- nnd

fanden selbigees für rabisam zu probiren k ob die Rassen schwim-
men tönten , wie dann auch gleichdie Wasser sei-Schleuseneröff-
net, nnd das gnnize Werber unter Wasser gesetztwurde« da

«

sie dann von der einen Seite durch Wasser wobl befestigetwa-

ren. Vor dieseZeit so waren die Wege noch offen, man kon-
te frischeWaaren, Vjåualien, nnd alles für einen sonsigewöbns
lich-enPreisz baden , und wurde ausgeblasen , daß sieh jeder-

-- mann ans 6Monat mit nothwendig-InVivkes versorgen sollte-«
daben auch 3 Pfand Pulver, und 6 Pfund Kugeln sich an-

schaffen. Es geschaheaber einenablen des Abends, daß die
Ediaten die Vor-Post bei) Schlapte hinter der»vordersten Vor-
stadt Schitdlilh etwas attaquirten, es wurde Lekm geschm-

geil-
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gen , nnd waren die Aussenwercte damahlen in einem mitekalslen
Zustande- allein statt der gehörigenPalisaden sielleten siehzu ,

erst die solclakesqve, nnd hernach diearlneBürgermitSpicsssn
nnd Stangen , welcheihren Feind recht Heldenmüthigabwar-
tetenz selbiger aber hatte weder Sinn noch Gedancken etwas
keelles vorzunehmen Danzig setzteje«langer je besser durch-ih-
ren Unermüdeten Obrisi von Palmlimuch ihre Anssenwerckein
vortheilhalfte Schranckenz und habe ich die Wercke innerhalb
8 Ta e nicht mehr gesandt. In währenderZeit, so erschallte
dart« errichte, daß der Herr Feld-MenschenMimnichsvon Nuß-
Ilmd MS Lager angekommen , Um dem commandircndcn Gene-
ral Lnfcy das Commando abzunehmen, welln er nicht tigoreiix
genug- und das Danziger Diener-Nest- nicht zn kaifon ge-
bracht. Mich wundert aber, ob so eine kleine Amer zu com-

mandikem wie diese war, ( gegen Rnßland war sie klein zn
rechnen-) einem Genexsal-Feld-Makchal anständige Besagter
General-FeldsMai-chal tradirte die Stadt mir so obenhim Und

dachte sie sogleichsichnnterthanig zu machen- er ließein Mani-

fen an Sie ergehen, worinnen er sehr hoch seine Seiten ge-
spendet- die Contenta darinnen waren etwa diese :- Daß, wo-

fern sie Mcht Auguüum In. Vor ihren rechtmäßigenKönig er-

kenneten , nnd innerhalb 48 Stunden ihm die Schlüssel von
den Thüren überbrachten,nnd insonderheit die Schnavhanes
welche Strauchdlebe, Menchelmdrder nndBandicten warm,
hereinzogem so wollte er die Stadt zum Steinhanssen mais

- them nnd dieses vollbringen wao GOtt durch ihn thun-wird-
Die Sünde der Vater heimsuchen ec. ec. ec. Die Herren
Demziger replicirtell darauf complaifant Und artig. Er singe
dann sogleichdaraan an zu approchirem nnd sachte wie mög-
lichst eine ganlzlicheBlocade vorzunehmen Die Ohra schiene
ihm sogleichfakal, nnd wollte er etwas näher dem Peterohagis
schenThox kommen Er

beschloßsåannauch so fort ex neun-,
.

2
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machen. Sie drangen dnnn auch endlich ziemlichgigckiich
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Nachricht von der Belagerung
die in selbiger sichbtsilldlichkSo«1datesqvezu attaqvirem Und MU-
ner des Orts zu werden. Es wurden dann auch sogieicb3000
Mann commandiretx die frontozii actaqvirem Und etwim 2000

Mann durchs JesuitersCioster selbige von hinten zu coupiren
Der von denen Danzigern in Obra commandirende Hostienk-
Lieut. Mazeppe, ein wachsamer und braver 0fkiciek, hatte seine
Leute durch Liebe sichgantz eigen gemacht- nnd seibigeninson-
derheit die Wachsamteit angewohnet Es geschahedann auch-
dcißselbigcrMit 2 andren Oköciers des-Abends Glock 1 I. Patron-
Iiken gieng , nnd zuerst den Feind von weiten im March sahe.
Woranss er dann sogleich seine Posten aufs beste bestellte; in
Meynnng Von vorne die atmque zn erivartem weilen er von bin-
ten kein böses vermuthen könnte, industan Capikainsieverc

mit Ioo Mann ben der Zentner-Kirche , nnd annoch ein heute-
mmk beo der Kowalsschen Brücke mit etwa,330Mann pono ge-
fasset z- Es gienge dann das Fenren gegen die fronke arra-

quirende beistig an , insonderheitagirtendie 4 Canonen nnd
die Geschwinde - Schnise brav , es war aber diese vorderste
akkgque nnrfiiuiie ; Mittlerweiie drangen die 1500 Mann ohne
daß siemit dem Hn.Capiki-2inSievekc viele Eompiimenten mach.
ten, sich an der Damian-Rücken Diese arme Leute waren

nmzingeit und nmschiossenz Sie wnsten nicht gegen weiche sie
sichwehren soiten Das entsetzlichebohle Geschreyder Nnßis
schen Ofliciers, Hupaii üupail chodj! chodi! Feuan erkluvgcM
deansst, daßman es auch in dem starckstenSchüssenvonweis
tem hören konnte; weiches nber die Danziger mit nichts ans-
ders ais lauter Fenerbeantivorieten , id daß sievon denen 50

PatronemwelcheiederMann bey sicbhatte, nicht eine einizige
nbrigbehalten. Nun war ben denenseiben recht : Hic Rhodus
hie-Talen Der feste Vorsatz brav zn thun zwange sie mit ans-
gesetztenBajoneteen,-nnd den Degen in der Faust - sichLusstzn

ch-

it
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dnrch, nnd reterirten sichunter denen Canonen der Aussenwers
eke. Ihr Verlust bestunde in etwa 200 Mann s 4 Canonens
Und etlicher Falconetten. Voll dkncngcködkckmOikciersswqch
der gute Und brave CapitainFrajfenette, Mld Lieut. Gellentjn ,·wck-
cher sich sonder-lich gehalten, nnd auf 14Bleffueen bekommen.
Von Blesfertellt Herr Cåpinvon Barfus , Hv. Lieur. SchelHekz
welcher am Gemächteund Bein IXdiret Die Rassen blieben
Meister des Platzes, und zehlten bey Tage mit Verwunderung
ihren Verlust, welcher sichhelles bißauf 1473 Mann , worun-

ter wackere OHZcieks., Es hatten aber nimmermehr die Rassen
ihren Endzweck erreichet, salesder Herr Odrist von Palme-krauen

-

beh ersteren Fenergebem da er sogleichmit seinen in denen Aul-
senwercken in refervzhabendenIooo Mann behm Peterethagig
schen Thor stunde- denen seeaquirten znamnirenz ware heraus-.
gekommeneallein die Thore waren geschlossen, nnd-da er die
Schlussel von GE. Rath fordern ließ - so wurden sie nicht ge-
liefert- welcher hernach aber die im Kriege nnersahrne Herren
beklagen unterdessen schienees den Herren Danzigern alle-
noch eine bagaeenezu seyn , und hofftenselbigealle Augenblick
Auf Hülssc Es machte sichaber der Hit. General- Feld- March-il

als ein guter lnüegneuralles zum Vortheil , insonderheitschiene
ihm der eine hohe Berg, gegenoem HagelssBerge uberz zu
einer Baeeekie nngemein wohl gelegen , indem derselbe an Höhe
dem höchstenThurm in der Stadt übergehenVon demselben
konnte man über die Anssenwercke in der Stadt herein sehen.
Diesen fokeiHcieteEr, und ließauch so fort auf selbigen 2 Rus-
sische9 pfundigexund die von denen Danzigern erbeutete4 Ca-
nons aufsuhren - nnd singedann auch sogleichan , die Stadt
feindlichzu falutiren Darauf die Hen. Danziger sicheben so
complaifant , wo nicht arger bedancketen. Und habe ich in ih-
tem Complimentjrem UncheinegrdssereHöflichkeitbemercketxs
daßsie nemlich auf die Hen. Rai-geshombaedieten DaTCT3 M
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noniren ginge dann weidlich fort, Von heyden Seiten. Der
Unterscheid beh demselben aber war dieser , dasz die Dann er

die Batrerie und dann nnd wann ein Paar Kerle, die Nu en

aber wo nicht Menschen dennoch Häuser trafen zss Wie unge-
wohnt nnd wunderlich ee denen armen Danzigern tin-Anfange
svorgekommemkann sich der Geneigte Leser leicht vorstellen.
Wann jemanden Hauß eine Kugel getroffen , so wurde·solche
bky W ganlzen familie herumgesaudt, gewogen , und uberles

get-wie viel Schaden sie wohl hatte thun können. Ja vor

das Hauß kamenwohl IoooMenschem welche es besahen , nnd

auf die Rassen fluchten, und schmahlten, daß auch nicht ein

Hund von ihnen ein Stück Brod genommen hatte. Die Zeit
aber lehrte ihnen wohl ein mehrere ertragen. Der HrGeneksL
Feld-Marcha!approchirtq der Hr.Obrist Palmlirauch Macht-esei-
ne Wercke stündlichimmer und immer fester, undiriegte man

schon von draussen um die ganhe Wercke doppelte Palme-denzu
sehen. Es wurde auch ein Berg, ausser denen Aussenwerckem
Det-fonsiLaufe-Berg genannt wird, und gegen der Seite der
RußisixhenBarte-ne lage, fokcinciret Auf demselben waren ei-
Wim ..100 Mann mit Arbeitern zusammen commandireh Ehe
aber die Befestigung desselben Berges zu seiner Volligkeii ge-
langct,·so commåndirte der Herr General-.Fkld-Marfchal 2000

Mann auf die Nacht denselben zu behaupten. Iooo Mann
selten vorne, und IoooMann von hinten Schlapke akkaquiren.
Die Rassen schlichensichauf Bäuchen nahe an- die Danziger
welche still- bewillkommeteu Sie- so bald man sie nur mit

Flintenerreichen konnte. Das in Schlapre stehende Coznmando
W 50 Mann zoge lich zurück, und kame diesen zu Hulsse, da
dann dae Feuren iFriisserwurde. Jnsonderheit rafeten die Ca-
nenen vondenAu enwercken mit Cnrtetschen unter denen Rus-
lkn sehr. ( Mitlerweile rahmen die 1000 Mann in den Rücken-

erelcheabereuvaezu langeanegebliebemweilen in der
SchleidäI

T
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liizibnendie Wege mit Brettern zugemutet Diese gaben von
«

hinten Feuer. Es danrete diese aktaque wolil auf drey vie-riet
Stunden, und wurden dennoch die Danziaer gezwungen, we-,
gen der haussigen Gesagten, die als ein Regen auf die Erde
sieikm ihre kekirade zu suchen, wo sie dann über Zanne und

Stoppcln mit etwan 2 0mcie·1-s,und 30 Mann-Todte und

B1esnrteVerlnitjnach dem MatorensTiior kamen. Die Rus-
sen behielten den Platz, und hatten auch mehrentlieile durch-
die verhaßte Cartetsiipen mit blessusten bey 124 Mann einge-
biisset. Weiln aber dieser Berg von der Seiten gegen die Ans?
seiiwerckeganiz offen, und niemand der feindlichwar, darinnen
sich halten konnte, sowurden die Rassen-wierdernm gezwungen
bey anbrechendem Tage, das mit so viel Menschen-Blut Ero-
berte zu verlassen. Wo dann Morgendo die Danziger wieder
pvo fasten Das Commando gieng auch wiederum heraus
nach Schlaka Aber der commandikmde Lieutenant von selbi-
gem Woydke, weiln er durstig war, wie man sagt-und etwan

aufxooo Schritt von seinerpoito nacli einem ausser dem Schlag-
Baum gelegenenBier-Hauß gegangen- wurde gefangen. Jn-
zwischenfuhr der Hr.Gene1-a1-Feld-Marchalfort, und versertigte
eine rechte Circumvallations-Lillic. Die Häuser aber so M dcc
Schiedliiz- Schottland alo Stolizeuberg waren, sniienen ihm
Behaltnisse der Danziger Soldaten, und welcher wegen er

noch nicht so nahe denen Ai:sseiiwerckenankommen konnte. So

gierige nundas Brennen an , er sieng von den Nonnen-Krug
an , und lieiz Tag-täglichan 4 biß 8 Oerter Feuer anlegen, wel-

» cheluumjnakion schr erbarmlichliesz DieHrn Diiiiziger feu-
reten unterdessen auf ihr moglichstesx und dorfte niemand vor

ilinen sichsehen lassen; Die Danziger wollten dann auch dem

Hm« General-Feld-MurchalUlchtszUMVOMUsgeben, Und bek-

suckten auch ob sieinAbbxennungderer ihrenBakkeisienzu nahe
Mener Häuserauch alucklicywaren. Das Schottianv, oie

« . »

Schied-
l

«
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Schiediiiz, der Stolizenberg,brannten nberans schön. Wie
denen armen Eigentbumerndabei) cnagzu mutbe gewesen seyn,

-

san sich der Geneigte Leier wohl vorstellen. Die Wege waren

gesperret, nnd die ganize Stadt nmzingelt, so daß sieweder
aus noch eins konnten, ausgenommen die Weichsel war freu-
wo sie dann notb an Butter, Fisch, und andern Viåuaiienkeine
Noth-hatten Der Herr General -Fccd- March-il aber ließbei)
Schallmübl an dem Wasser eine Baccekie verfertigen , und auch
Z Canons darauiT führen, welch-edie pafrage etwas schwerer
machten, Die Nabrungs-Banren oder die so genannte Liebs

,

tinger tebrten sichaber daran nichts, nnd fuhren- ob zwar ibre
Bbtbe von denen Kugeln durchlöchertwurden, auf und niedere

Dieses innen-zuversperren, und überhauptibnen alle Viåuaiicn

zu beschneiden, so ließ er die ganize Nahrung nnd das an der

Weichsel liegende Werder brennen, und sahe man des Abends
recht pekrpeckiivischbiß to Dorsser in der Flamme sieben. Die
von denen Rossen zum Brennen decachirte Leute batien bet) der
Ricksorter Schleuse pono gefassete Da nun die Danziger bie-
von Wind bekamen,sowurde sogleichder Stadt-Majok Trinckius

mit 200 Mann nnd 4 Canons daselbsten selbige zuatkaquirem
commandirct. Die Nussev warm etwcm I Lieutenant Und 50

Mann. Die Danzi er gierigendes Abends aus, um bey An-
bruch des Tages sei ige Fuuberfallen. Es in wahr- einen

Oenciek tan man wabrba tig nicht nach seinem Munde , sondern
nach seiner That beut-theilen, und erkandte man auch bey die-

ser Aekion den schon lange Jabre in der Danziger Dienste sie-
benden Hrn.Majok-. Selbiger zeigete bey diesem Ausfall seine
ungemeineSchwåcbhund commandirte so, daß er nachdem der

Hv. CapitainBlixrerfeldt an bevden Händen bleüirt , und etliche
Leuteerschossenswieder zurückkehren muste. Was vor eine

Freude darüber in dem Lager entstunde kan ich nicht beschreiben-
-

und bekamen biedurtb die Rassen wieder eine andere Idee von
.

,
,

- denen
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denen Dantzigern als siebenOhre von ihnenhatten,-

Der Hr.capit. schmie-

ljng aber- ein braver Otlicier- machteihnen wiederumb ihre Mtnnung wan-

ckelhasnindem er Sie- nachdemEr die beySchalmühlgelegeneSchantzezu ers-«

taquieen commandireti nichtallein weasagtexsondernihnen aucheineParthey
von; bis 400 Schweine abschlage-welcheder Stadt wohlzustattenkamen. Jn-
swischenseursetenständigsowohldie Rassenausdie Stadt J- als dieStadt aufdie
Rassen Indem Halmwelchezwischender Weichselund der Laackliegenhatten
die Dantzigeraus6 kleineSchantzentwelchewohl niit Leuthenund Canons verse-
hen waren. DerHerr Geiieral-Feld»March-ilgingedann selbstenmit etwan

3000 Mann beymWerber über das Wassernach der Nahrung- und näherte
sich anch dem Helm- woselbsienEr nachdem die Danziger aus ihren kleinen
Schantzen heftigfeuretentund viele auch von denen Russentodtetenxdennochdie
Laack mit Faschienenfüllen-undeine Brückeübermachenließ. Sie nahmendie »

von denen Danhigern nichtbesetzteWinter-Schaum eint befestigtensiebesserund
führtenCanons drauf. Sie machtensichdendabehliegendenWald zu naht ver-

retrencliementirien sich-Und præcavirtenallesi fals die FranizösifcheFlotte
ankommen seite. Der He. General-Feld-March21 aommandjxte Leucht
nach Elbing, solchemarchirtenohne einigenGegenstand herein- nahmen et-

lichecanons und sühretenselbigeVor Danzigxmit welchemsiesieauchzüchtigtem
DasCanonensSchiessenwurden behderseitsdie armen Leuthegewohnen Der
He. CeneraLFeldeMarchalschriebDame Wieder tm die Stadis Und deutete selbi-
ger am sals stesichnicht ergebenmöchtentdaßer sieBombardiren woltei und-
denn nichteines Kindes in Mutterleibe verschonenJa- sa-die Hen. Danziger aber
konttn diesessichnichtvorstellen-daßEr succurs eher denn siebekommensoltexund
haben selbigenur gelach»und gesprochen-Er alsem guter lnsicgneurbombar-
dirte stemitPapirnenBombenMittlerweilesohattedeanObriste Palmiirauch

sichin seinensWerck«.itsofestgesetzen-daßman ihn bewunderte- und arbeitete er noch
Tag und Nachts er ließz neue AusfållemachensUnd Palifaden beyPalifaden

setzen-sodaßnianwie man beyübergebenerStadt sahe-wenn man in denen Ra-
velins gienge- weder aus nochein neuster ob man im Irrgartenx oder in einer

Festungwäre. Der He. General-Feld-Marchol ließdann auch den andre-n

Bergt richtdem OliwischenThor- befestigen-,und von demselbeneine iinie biß
nahe der Weichsel ziehen, Welches denen Danzigern verdroß-sodaßsienicht
allein aus ihrem befestigtenOele-Raum aus der Kalck-Schantzet und ihrem
Bombai«dir-Gailior, auf selbigenGraben entsetzlichseuretent sondernauch ei-
nen Ausfall wagetens um den durchgrabenenWeg wieder sususchmeissemSie
sielenmit 200 Mann aus- erstiegenden

Grabeent
und waren beschasstigtdenselben

-
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zuzuschauflimallein es kam ein succurs RußischerSeitevon zooo Mann , mit

-

welchensiezwarseuretenzunvermerckt sich aber rerirjrtenium selbigeunter die
Canons zu locken. Sie-verfolgtenselbigeaucl)-so daßman mirCarkekschenaufsi-
senretei welchediesenLerm beschlossen Unterdessenhaikendie Daniziaerkeinen
profit mehr als daßsieetliche40 HMamlmit Bajonetten nieder gemach»und die
Carietschenhin und wieder etlicheerlegen Von ihrer Seite sindetwa 9 Mann
geblieben Die RussenbehieltenihrePole unterdessenkamen sie auch beyniBi-
schvfseBergsehr nahe - sodaßaus einen schwachenFlintemSchußihrLaus-
Graben von der Daniziger Palisaden war- und insonderheitwar der Zaun bey
dem Juden-Kirch-Hosihnen sehr vortheilhsastiuncerwelchen-isieverborgenlagen-
und manche Schildwacheherunter vom Wall schiessenkonteir. Dieses verdroß
denen Herren Dankeigernzund thate der Sie-ObersterVon Palmpcranch mit c zo
Mann selbsteneinen Außsalliwo Er mit too Mann aus der Rassenkeckem

chemenr ginge-und zoden Zaun abbrechenmuliem Weiln nun seinEnd-
zw ck war den Zaun abzubrecheni und nichts weitere zu rentiren - so
gnug-Er nach Verklchkekerdieser expedicion wieder nach seinemWall zurück-.

- Unterdessenso besürchteteman- daß der Herr Geiieisal—8ele-Marciial
auch von derMismdewaepræcendirenmöchte.-Seibige war auf dreh vierkel

Jahre provxanririiund in einein solchenZusiandeidaßkeine noo Mann ihr
etwasibun können. Weil die Hm. Danztgervor allen Fiberbaupiunaussprech-

«

liche«Sorge trugen - so sorgkenselbigeauch vor die Munde insonderheit-i und
"

wvlten aus guter Meinung dem Commendanren, Capirain Parzer einen

ZUValHlkence schicken. Sols-her War der General— Adjutanr srakclberg
welchr«so wohlnon Jer MrijesL als der Staren-sit einer schweren summa

Geldes versehen wurde- umb annoch alles zum Ubecflußanzuschaffenund die
Soldaten zu pflegen.Derselbefubre die Weichsel glücklichberunieri und kam
dann auch in der Munde an. - Mitlerweile bekam der He.General-Jeld-Mar-
dhal Von Russland beyPillau c Moxriers und etwan zooo Bomben zSo kün-
digkederselbeder Starr an- daßes annochZeitwärei Gnade zu suchen-oberer
würd zuzleichdenselbenAbend anfangen zu bombardirein Allein Danzig ge-
dachte-weiln der Hir.General-Feld-Marchaisolangeschonvon seinenbomben

Gafcomden gemacht-daßEr lhisril almoch so einen SchreckenskWMd Vol-«-
machie Er zeigeteihnen aber des Abends sogleichidaßEr wahr geschriebeniund

singedann sogleichaus 5 Morcjers an selbigeneine gute Nachtzu wünschenDie
Dantziaer bedanckkensichentsetzlichcompljlant-und weiß-ichnicht ob siedensel-
ben Abend rasend wurdeni indem sieohneAufhörenbombardircen und curio-

nirre11, Da abervielePersonenuknbihr Leben kamen-und biß7 Menschen--
-

«

in
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ineinemHauseVoneiner Bombe zsrschmettertwurden-so reririrtesichiso wihl
Joro Mai- Magnaremals diemeinem-BürgernachLang-Garten-welchendie
Bomben noch nicht so erreichtnkonten Viele aberoie gutegewölbteKeller

hatten-krochenin selbigehinein-nndmachtensichselbigecommode. Dadana
in einen bißno, nnd 80 Personenwaren Dieselebtendarinnen genieinschastlich
Und Ratuirten ein communc bonum, was dar eine nicht hattet hatte
der anderer und lebte Der Arme darinnen soherrlichals Der-Reiripe. Inzwischen --

wordensehrvieleHäuserruiniretiinsonderheiilitee die Lang-G-Jsse-das«8eag-Haaß
die PfasrsKirchexrieFrauen-Gasse-oieHeil.Geist-Gasseiund die Breite-Stras-
se- die-Alt-Stadt insonderhei»sehrViel. Endlich wurden siees allesamtschon
gewohn»und kehrten sich nicht vielmehr daran- kam eineBombe etwas in
der Nahe- so fragteder eint-dem andern: Naber es etmin Hußkiey lat den
Satan scheiemhe wasch doch enmahk utschcten mortcn , GOtt erhol
man onser Lemn, kom Naber lat ons ent drincken, wart awer beit-
ene Bomb kamen wartan kömr ene. sey Vivar onse Vader sTA-

NISLAUS , GOttbckehr sineFinde Goriz blecksgdatwårdicht da by.
Die armen Leuthewurden schonalles gewohnt-der von cTag zu Tage steigende
Preiß aber der Virtukslien war schwer-undgalt 1 Ps. Butter bis-ein halbenTha-
ler-ein kleiner Minder-Braten biß7 Dicht-unterdessenhosftkensiealie Angen-
blickerlösetzu werden-und waren noch soinnig-daßsie dem Herrn General-
Feld-Marchal nicht einen Schritt wichen. Der Hv.Gel1eral- Feld- March-ei
schritte dann weitere und wagte einmahldie in dem Holn gelegeneSomzneri
SchanbeswelchebenenDanizigernwegen der communicauon mit der Munde
sehrprofitabel zu actaqujren Diese kleineSchanize war ungemeinvon der

Natur befestigendann zerseitenwar die Weichselizter seiteMorrasti und 4ter

seiteeine pailäge woetwan7 Mann an marchircn köntenzHieß-nga
war mit zwey doppeltenPallisaoen einen breiten nnd tiefenGrabeni Spani-,
schenReutern i einem starckenBrust-Gewehriwelchesmit Stuanaleken bele-

getl Versehen.DerCapitainLeoland halte darin das ComiIFanVhier ruckteder
General-FelD-Marchal Mit 2000 Mann vori und wplie siurmcni allem Capm
Leolandvon Geisurthein FranzoseilehrteDie arcaquirendemit seinencanons

«

Muüque etwas Franizösischtanzen-undmustrn selbigeebaldsichretirikeni Dieser
Capinwuroe kranck,und sostarckidaßer niusieiabgelosetlund nach der Munde

gebrachtwerden. IndessenStelle kam cap1r.Fischer.Der LinGeneralsFeldi
Marchal woltenichtmehr heran; alleinichweißnichtwie es ngMsEl fPWude
bald resolvirti nocheinmahl oavor zugehen-Er ging davon Und kam Mit wenigem

Verlustherein;dercapirhatte sichbeydenåersstenfsenergebensogleichauseinBtäh. I·
«

kc
«
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reririrt und die Lenker wie der Onicier weg wart schossenauchnichtvielida dann

aus 100 Mann gefangen-undvielewelchesichgewehrthatten-niedergemachtwur-
den. Was diesemcapxr hiezubewogen-wetßichnicht. Er wil aber seineEhr mit
Ordre eines E. Rabtedarthunx Dieses bewundertedieStadtichrlsieæiiimjrten
aber solchesnochnicht-und hatten ihre Aussen-Woreinin dem regulaieestenZu-
sttmdr.D2r Hv.Gene·r-il-FeldeMarChalbekam succurs von denen in Pohlen an-

noch liebendenRassen-und wie Er die Stadt von Anfang an so en bagarelle
traktierte-so gedachkeEeauch diesesnoch: Errefolvirte einen Sturm zu wagen-
und imaginircesichschonwürcklichMeister der Aussen-Werckenzu seyn Es
wurden dennsogleichzooo der außerleßnenMensch-istdazucommandirer.Dei
nenLeuten wurden goldeneBerge versprochen-undwurden selbigeauchnochmit ei-

nerSchale-Beim dwein als einer letztenOelung beschonckenDieSturmiLeiter und
Fachinen wurden ausgetheilenDie Leutewaren wie die Schlacht-Scheust da-
zu bereit. Was aber hiezudernünstigeGenerals, welchendiesenötion nicht die

erste-gesprochen-will ich eben nichtbiersetzen-und muiie des Hn General Lafci
,

seinschönesRegimenc den ersten Einfallthun. Jch sahe die Leute marchi-

ren, und jammertemich von Grund der Seelen der wackeren Mannschastxin-
sonderheitderer OHiciers, wie ich dann auch mit dem lieben Herrn Obrisien
Hagen-zugutorleizrnechsprachidaichihmgut Glückwünschetemreplicirteaber
hieraus-Mr Ami, ichhoffeals ein vernünstigerMann werden siemir bensallen.
Mein im Kriegegrau geworden-erKopfbat niemahlen einen solchenSturm erfah-
ren-nndseheichmichmit dieserganlzen Mannschast:in ein eigenenGrablaufen.
Adieu,e·e3mußschondaran-n.wil ichder ersteseyn-derdiePalisaden ersteigenwird.
Der Abend kam an- die Leute mustensichin der LausesSchanlzeiwelcheetwan zoo
Schritt von dem Ort da sieatraquiren solienlwartiiellen200 Man-n neustenbeynt
OliwischenThdr ein faufe atcaque fortnirenl die aber die Dallizigekigleichzu-
rück triebenl 2 faufe artaquen wurden auchnocham Bischofs-Bergegemacht-
welcheaber sosortrepoulirt wurden. Endlich kame die rechterund die Leutegieni
gen behertztdarauszu. Der Ort war der halbeMond den Ravelins benmKessel
unter dein«LJ·agele-B:rge.Kaum aber ehedie Russen6 Schritt ausibrer Schan-
Hexsocanomrten dieDanzigersol)estigmit Cartetschenxdaßichnicht beschreiben
kan- wasssieldas stel. DEe Leute gingencan-sodaßdas kleine Gewehr auch zu rai-

fqnmrenansieng. Die Russnspabrtenauchnicht«aufs heftigstezucanoniren
und bombardirem DEe anmarchirende Leute gaben salven. Bey den anzis
gern war kein Aus been-undwar das entsetzlicheFeuer imerwährendDieRussen
brachtenesendlicindaßsiedie Pallsadenerstiegen-undden Wail kletterten-dadenn

eiger

-
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iiger wurdencoüiandirt sichden Berg herunterhinterdiePalisadenzu reririrtn.
Die Russenbildeten sichein-schongewonnenen haben-alleine sielabennoch 2 dep-
peltePalisadenzu paliirentehesieden Haupt Wall ankatnenlfiewoltenauchdar-

an-alieine die noch nichtgebtauchte6 geschwindfchüßigeCan011e11,welchedieles
Ravelin beschafft-n-etlaubten keinerSeelen weiter zu keiften. Dieses Fkuerwahre-
te von : i ibis Morgens drey vierte-lauf4.da es schonhellewar-ohne AufhörenDa
denn der He. GesJeral-Feld-M2rfchalnon seinenzooo Mann nicht200 gelun-
de und etwan 400 bielkrte zurückbekam. Und wärendieDanzigerdamahlenaus-

gestellt-wiehättensieden HenFelearchahweilnEr weder eine referve nochfon-
sienihmprofitsble Anstaltung» gemacht-totaljter schlagenkönnen.Die arme

Leuteaber waren theilsmüd-und theils die Gewehre verschleimtundunbrauchbar-.
JhrVerlast war-p- Todteiund etliche o blelHrter worunter der Herr Obrist
«,yo·nBofchova,CnpiLGraf spens, ’ornei: Zawifcha, welcher aber starb.
HiebeyhabensichinlonderheitdieHen. Scaabs-01Hciers Egnaliüretlund warm
der HexGeneral-Major«Vittinghokr , Obrist Harang , welcherkurlz Vorher
angekommen-und als Obrisier beyder Stadt wart Obriii PalmiirauchObrisi
Berichon Obrili Lieut- Mezeppe .- in möglichstenAnstalten sehr beschäftig-
insenderbeitwar der Stück-Leut. Thomæ hiebenüberausiulobeniwelchernicht

«

allein durchdieseartion sichberühmtgemacht-sondernauch in der ganlzenwähren-
den Belagerung weder Tag nochNacht von feinerAussentverckenBarte-krieg

gekommen. Was bet)einem le entsetzlichenFeurenfowohlJhro Königl.Maiesi.
Magnaten, alßdie armen Bürger und Weiber gedacht-kan man wohl denckenl
und haben die Leute theils gewein»theils gebehtentheilsgeschrien-daßwer-bar-
mens würdiggewesen.Was es aber vor eine Freudegewesenialßder Auditeur
Braun J. K. Mai. von der glücklichenrepouütungderFeindedie ersteNachricht
gebrachtlkan ichnichtbeschreiben-nndist derselbemit t oo Duc, regaljret worden.
Die Lagerstattder getödtetenund bleikrten Cörperwargräßlichund erbärmlich-
und lagenon der Laute-Schantzean biß»an die Paliladen Mann qui Marm- der

Graden war gefüllte-und welchehingenan den Patienten-vielewaren von denen

Sturm-Balcken gantzzergliedertzund insonderheitwarder Raum des Berges- u.

die Bude-in welchesichviele kennten wollen,gantzvoll. Hie machtensichdie Den- .

zigerSoldaten lustig-undsuchtenden denen Russendas in Pobltn gesesitleteGeld
herausSie machtenathelleewehrlKleidm herrlicheBeute-u. habensiebty den

gemeinlienSoldaten tote-o biß40 Rubel gelundenWas aber dieserStUtm dem

Hu. General-Feld-Ma-rchaifürGedancken genkachtlweißichnichtl und war die

gantzeArmee deskalssehrmurrilch anwischenkamenJbro Durchl. der Fürst
ron Weissenielsmitetner Armee von

Sachgnan; Und liessensichauch5 Schiifilfz re
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Nachricht von· der Belagerung -

vom rang nebstetlichenGallioten tnitFranizbsischenFlaggenin der See sehenDa
dann die Rassen sichfreue-tenund die Date-Tigeremsilzlschiusiiawurdenxsodas sie-
hatten sienichtcanomrtx to niabl ärger-anfi-naenDerHr.Gene1-.Felo-Marschal
schenckteihnenaberauchnichta-und bombardjrte mit denen wiederum empfange-
nen zooc Bomben aufsheftiasieDie Franzosendebarquirten sichnnd waren

2400 Mann- Sie schlugenihr Lagerdicht der Munde ans-und recrencneinem
rirten.Die Sachsenschlugenihr LagerauszwischenLanaesnbrund Strieß »Die
Dannigermachtensichnochinier fester-und war ein Kausfmannund Wall-Herr
Langewald,in seinemOiHcio, die marerialjen hiezuzu verschaffen-inder ganizen
Belagerungs-Zeit"-sehrfleißig,welchemateisialien dann als Paiisadtn ec. wo sie

-

ichtsnocheine SchwächesabentemploiretwurdenMittlerweilewalten die Dan-
"

izigerihrenangekommenenFrantzbssuccurs auchin die Stadt haben-Die Wege -

»

—

«

aber waren denFranizosengesperrt-daßsienichthereinkamen kontinSo resolvie-
«

ten selbigesichdurchzuschlagenEswurde dann- nachdemdie Danlzigerdie Zeitund

« J Stunde walten- beschlossen-die im Walde beydem Halm sichbefindlicheRassen-
» nachdemdie Franzosensienon vorne attaquiretlVon hintenzu allarmirenDer He.
Hi --

—
Ohkist von Palmkcraucm und der Von der PolnischenArmee zurückgekommene

v s Ha General- Meijorsteianichc gierigenmit 700 Mann des Nachts aus-. Die
Stunde kam an. Dae stürmt-WeundregnigteWetter aber favorisirce benderseitz

j« —

, nicht-und konten weder die FraneosendiesebruortlyeilbasteRußischeRocke-nebe-
l »

menter ersteigen-noch die Danaigerwegen des bochgestiegenenWassers-worin
«

.

«

siebisan denUnterleibwadetetu demWald nahe ankomenzDieRussenaber cann-
- I

.

·

nircen aussieaus dem Wald-e- und verlobr biebeyCapiechahberc seinenArimu.
,

"

-4 Dragouner wurden erschossenSomustensowol dieFrantzosenals die Daneiaer
sichveririren Der Or. Obrister und Grasvon Plelo aber walte dennochmit dem

Degen in der Faustsichdurchschlageniundconiandirte seinRegimentvorne an- we
sp«s Er dann auchselbstder erstewar der das Recrenchemenr erstiege.Er wurde aber
? ins Bein geschossen-undmit 1 6 dreyeckigtenBajonettensStichenxwiekman sagt-
«

von seineneigenenLeutenertödtetzwo dann die Franzosensichabermals retirirtem
Die Paifagaüberdie Weichselwar nochwobl sofreu-daßman nur 2 Rußische
Schanizisnxauswelchensiebestiacanonirten--pafiirenmuste. Es wurden auch
2 Canoniisund Bombardir—Prahmevon denen Daiizigern ausgeschickt-dieben-
de RußischenSchantzenzu beschiessenzalleineinem wurde Mast und Gerne-Rai-
derabgeschossenlwelchessichergebenmuste. Es wagten sichdann auchzo Mann
Franizosenmit zStaabeiOchiersdieWeichselherunter zugeben-welcheauch

’

glücklichdurchkamenDieseswar eine entsetzlicheFreudedenen Danziaernxundein«
GeschrepV ive le Ray stemslauszviye la Reine-. Unterdessenlitkediearme

. Stadt



der Stadt Dante-ig.
«

—

xz

Stadtsebr vielen Schaden durch die Bomben l. und engendie Rassen; Bäume
aber-dieWeichselüber-da dann keiner weder aus nochein konteLssandenstchaber
exackke Schwtnierlwelcheunter gewåchaterLein-wand Briese nnter dem Wasser-.
bin und her-brachten. Indessenstelletendie Danziger sichnochitnmeruorlderseszrt
General- Feld-Maschinewürdenocheinen Sturm wagen- alleinsiewachten des,
Nachts vergebens. Der »He-.General-Feld-Marchalforrjficirte auch den Stol-
lzenbergi undzoge eineganae linje über denselben-wo dann der HeuObrisi von

Palmpcrauch wieder aussieleidie Graben erstiegelSpanischeReuter wegnabmel
etlichetödtete-und denselben-zuwersfenließ;allein heutewarerzWmorgen wieder-

ossen. Die Danizigerbestennochnie-r ausHülfe-undresolvirten siefastzu Jbro
Maj.von PreussenUnterdessenlweil die RussenMienen machten-beydem Gänse-
Krug einen Kesselzu verfertigen-undauchwürcklichschonein-e barrerie versertigetl
von welchersie mit 6 canonen seuretem sowurde ein commendo von 200

Mann auf den Knien-OR geschicktlwelcheauchCanonen mit nahmen- und sich
Hengstder Weichselwohl verschanzetemDer Or. General-Feld -Mar«chal be-
kam Nachricht daßseineFlottebeyPillau angekomnienlund sichdcbarquirel da

Er dann annochder Stadt ansagenließldaßEr succurs bekoinaienlund siebesser
züchtigenwürde- sala siesichnichtexnuncergebenz Alleine die Danlzigerglaub-
ten en nochnicht-sondernbildeten sichein daßder Herr General- Feld-Marcha!
um«-IihneneinenzSchrcckeueinzuiagenxsolcheaaerStadtweißmachenwolke. Er
singe dann auch gleichdes Abends an siemit 8 Morcjcrs continuel zu ängiiigenz
sie seuretgnarer nochtapser heraus. «

Sie batben darausnmbeinen48 ständigen
WassemStilstand Die 48 Stundenverflosseniund da seuretensienochvoller-
uud endlichkam die gantzeReißischeFlotte beyHehl zum Vorschein-welchezwar

-

im Anfangedenen Danzigern von fernedie Meinung machteFranlzösischzu seyn-
weiln aber die Mündesoiiill schwiegelund man auch schondie RußischeFlaggen
sahe-sobiessees mehreneheilaAnten. Alleine sieseuretendochnochentsetzlichaus der

Stadt- und bat man nichts mehr in der Stadt bewundern ale daßdieMär-de-aus
die unter ihre CanonskoniendesiußischeSchiffenicht seurete.Die Gedancken
davon waren diverfe, kurtzdarausden andern Tag sowaren etlicheOAiciers aus
der Munde mit einer Rai-FischenEfcorte Vor dem KniepiiosschenThon-dieselbe
verlangten niitEEMatbzu sprechen-da siedann demselbenandeutete-m daßsie
sich-nichtlängerhalten könnten.Die UrsachedieseeEs fehlte-ihnenSeines zum
Schincken und Peckelsieischlund Eiß zur melange des Weins; Und über dem

sdhatte-der Or. General-Adju·rantsrakelbergnoch eine schwerefumma Gol-
desz Der He. Capic.Paczer wolte denn auch gerne wieder zu seinerFranzwelche
in Dantzgjgwar. Dieseswaren ihreGründeiandre sindmirnicht bekant -weßfals
sieNobt gehabt-hattensichzu ergeben. Der eintzigecapta Leoland war nochT

mit
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mit einem Leut. winterhoif darinnen- welchedas obkm hielten-undihremKö-
nigebißans den letztenBluts-Tropfen dienen wolteniallein solchewurden streiti-

reti und schrittendieHr. Commendanten zur Capjtularion,dasiedann auch
vor die Franizoseneine besondereSorge trugen, daßsie in den erstenHasenin der

Ost-See möchtenabgesetzuwerden- siesind dann auch nach Ruszland gebracht-.
Ob siediesesaus Unvernunstoder deiiinatio consilio gethan-ist mir unbewaiii
unterdessensahedie Stadt eine weisseFahnein der Munde ausiieckeniund medi-

firte hievonunte: schieden.Sie baten dann wieder um einen FragigenStilsiandnn
welcherZeitsichJh Majest.in Schiffer-Kleidercnit dem General-Messerstein—
niehn und einen Diener durchLeib-undLebens-Gefahraus der Stadt machte-und
dennochglücklichdutchkann Was hiervon der He General-Feld-Marchal ge-
dacht-Bauman drucken-indem er denAdzuranten, der ihmhieeonNachricht brach- ,

te fans raifonarreitiretl und kan ichseinenEifer nicht beschreibenGenug Ihre-
Königl.Maj. waren glücklichfort- und ärgertedieses den HemccneraLFelw
Marchal fo-daßer den «SlillsiandbeachiUnd aufs heftigstebombardirtes Da
nun Ihr. Mai sortxsosahedie Stadt nichtsanders ab- als sichzu ergeben-da dan
so gleichzwey Depuurten des Rakhs heraus kamen , wie sie complemencireti
begehreichnichtausgenommenzu werden. Sie schrittendann zur capjtularion
dazu erst aus allen Graben- Von allen Rerrenchetnentern, und Batterien ei-
ne ; mahliaeAdieu-rangder Canonen, zur Freudedes Siegesxvon denen Rus-
sengeschossenwurden. nnd musiendie brave Danziaer Soidaten; welchevon
medio Mai-no bißmedto J ulii weder aus denen Kleidern- weder jemahlenvom

Wall Tag und Nacht gekommen-heraus marchirent und ihr Gewehr strecken.
Wie denen braven 0tHciers, die sichsosehrhiebeyangelegenseynlassen-zu tauche
gewesen«indem sieihren Degen auchabgebenmusieni kan man wohldrucken. Sie
sindgefangen-und erwarten erlosetzu werden. So war das Ende des Danezigek
Krieges-undhatten die Sachsen sowohldieMün de als das Olivsche-Thortiefe-km
Was der Arrelk des Envoye Extr. Marquis de Monti, welcherwider das
VölckeriRechtzu sehnscheinet-nachsichziehenwerdet wird die Zeit lehren:Mich
wundert aber nichts mehr-als daßdie Hen- Pohletnals wie der Hr.Poni-arows-

"ki, charurinsky, weichesonstenin denen Gazetten als Commandeurs
derAussenwerckenausgerutjeniniemahlenaufdenen Ausseuwerckengewesen-und
war-der einizigenochdes KonigsVetter der jungeHe. Jablonowslci- der aber
mehr etwas zu lernen als zu commandirenherauskamider kühnesieunter ihnen.
Die CapirulationjstbekandtiUnd finde ich nichts remarquables mehr zube-
schreibenxaisdaßichden GeneigtenLeserwünschesolcheFällenicht zu erleben-
und ihn dabeyversicherexdaßdiesesunpartheyischgeschrieben-insonderheitwas

ichim Lager selbstengesehen-was inder Stadt pathet- habevon einen guten
Freund unparthehischausgezeichne»und wie es hiererzehlenent-

«

«; r pfangemLebe wohl.


